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Bestel»»«e«
, us dar „Tageblatt - , welche, mit

« nSnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,SS ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,SS frei ins Haus gegen
Borausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : K^ npr
'
nnenstraße Rr . 1.

N «z>ü§ße«
nehmen auswärts all « Lnnoncen -
vüreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di«
L gespaltene Torpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für » uswärtig « mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 2S Pf .

Amtliches OkM für Künstliche Kaisttl ., KSmzl. «. KM. Kthkdt« , lmie fiir die Gemeinden NknßMMtnr «. KM.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags I Uhr eutgegeugeuommen ; größere werden vorher erbeten .

30. Donnerstag , den 5. Februar 1891 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 3 . Febr . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser sah gestern den Chef des Mttttcttcabinets General vor

Hahnke , den Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements , Gcne -
rallieutnant Vogel von Falkenstein und den Commandeur der l .
Garde - Jnfanterie -Division , Generallieutnant v . Holleben re . als

Gäste bei sich zum Thee . — Während der heutigen Morgenstunden
erledigte der Kaiser zunächst Regierungsangelegenheiten . Demnächst
unternahm derselbe eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten und
eine Promenade daselbst in den Anlagen desselben und begab sich
aus dem Rückwege zum Schloß

'
noch zum Staatssekretär Frhru .

v . Marschall , uni mit demselben noch einige Zeit gemeinsam zu
konseriren . Nach dem Schlosse zurückgekehrt , hörte der Kaiser vor .
1l ) i/z Uhr ab die Vorträge des kommandireuden Admirals Frhru
von der Goltz , des Staatssekretärs des Reichsmarine -Amtes Holl¬
mann , des Chefs des Marine - Cabinets Capitäns zur See Frhru
v . Senden -Bibran und des Chefs des Militär -Cabinets Generals
von Hahnke . Daran anschließend nahm der Kaiser militärische
Meldungen entgegen und scmpfiug darauf auch noch den Prinzen
Max von Baden und den Prinzen Aribcrt von Anhalt , welche
von ihrem Urlaube nach Petersburg und London wieder nach
Berlin bezw . in ihre hies . Garnisonen zurückgekehrt waren .

Berlin , 3 . Febr . Ter Kaiser hat au den Chef des Geueral -
stabes , General der Kavallerie Graf v . Waldersee die folgende
Allerhöchste Ordre erlassen : Ihrem Abschiedsgesuch vom 30 . v . M .
vermag Ich nicht zn entsprechen , denn Ihre bisher geleisteten
Dienste sind Mir zu werthvoll , als daß ich schon jetzt auf dieselben
verzichten möchte . Ich habe Sie für den Fall eines Krieges zur
Führung einer Armee in Aussicht genommen und erachte cs zu
diesem Zwecke — da Sie seit langer Zeit dem Truppendienst ent¬

zogen gewesen sind — im Interesse der Armee für geboten , Sie
zunächst an die Spitze eines Armeekorps zu stellen , wo Sie Ihre
vortrefflichen Führercigcuschaften zur Geltung zu bringen in der
Lage sein werden . Es wird Mir sehr schwer , Sie damit als Chef
des Generalstabes verlieren zu sollen ; indessen Halle Ich Mich ver¬
pflichtet , Meine diesbezüglichen persönlichen Wünsche den eben er¬
wähnten Interessen der Armee unterzuordnen . Indem Ich Sie
daher von der Stellung als Chef des Generalstnbes entbinde , er¬
nenne Ich Sie hiedurch , unter Belastung in dem Vcr . ältuiß als
Mein Genernladjuiant und L ln srttts Meines Ulaueurcgiments
( l . Hauuoverschcs ) Nr . 13 , zum kommandireuden General des lX .

Armeekorps . In diese Ihre neue Stellung folgt Ihnen Mein

lebhafter und herzlicher Dank , nicht nur für Ihre Mir persönlich
stets bcthätigte treue Hingebung , sondern auch für die hervor¬

ragenden Dienste , welche Sie ais Chef des Generalstabes Mir » nd
der Armee geleistet haben . Ich gedenke hierbei der trefflichen
Unterweisungen , durch welche Sie Mich seinerzeit mit den um¬

fassenden Aufgaben des Generalstabes vertraut gemacht , und hebe
hervor die energische Durchführung der Organisation des Genernl -

stabes , die umsichtige Heranbildung der Offiziere desselben , die

zweckmäßigen Vorarbeiten für eine etwaige Verwendung der Truppen
im Felde und die noch bei den letzten Manövern vor Mir be¬

sonders hervorgetretenen Leistungen in Anlage großer Truppen¬
übungen . An Meinem unlängst begangenen Geburtstagsfeste habe
Ich Ihnen bereits durch Verleihung des Groß -Komthnrkreuzes
Meines Hansordens von Hohenzollern Meinen Königlichen Dalik

für alle Ihre hohen Verdienste zu erkennen gegeben und lasse es
Mir zur angenehmen Pflicht gereichen , diesen Dank aus vollem

Herzen in dem Augenblicke zu wiederholen , wo Sie an die Spitze

desjenigen Armeekorps treten , welches Mir vermöge seiner Be¬

ziehung zur Heimathprovinz Ihrer Majestät der Kaiserin und

Königin , Meiner vielgeliebten Gemahlin , besonders nahe steht . Ich

28 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)

„ Uebrigens "
, meinte er gleich darauf , als Aennchen sich

erröthend abgewendet hatte , „ das Wichtigste habe ich Euch noch
gar nicht berichtet , da schaut her , Ihr Weibsen , was in der

Zeitung steht " — dabei schlug er auf das entfaltete , auf dem

Tische liegende Zeituugsblatt .
„ Des Wolfensteiner ältester Sohn , der Wolf , er muß ein

gar feiner , stattlicher Herr geworden sei » , seitdem wir ihn nimmer

gesehen haben , ist er doch schon Offizier bei den Kürassiiren
gewesen . . . "

„ Was ist mit ihm ? " fragte Frau Therese begierig , während
Aennchen offenbar auf die Mitthettung des Ackers nicht achtete ,
sondern von neuem den kurzen , aber inhaltsreichen Brief des ge¬
liebten Martin durchsah .

„ Er ist verwundet worden " , berichtete der Müller , „ in der

Schlacht bet Orleans hat ihn eine Kugel getroffen , Streifschuß

durch die Brust steht hier in der Zeitung "

„ Ach , Du lieber Gott , der junge stolze Herr "
, schlug die

Müllerin erschreckt die Hände zusammen , „ sollt man 's für möglich

halten , daß auch ein solch stolzes Geschlecht ihre Buben mit in

den Krieg ziehen laßt . "

Tobias Sturm lachte hell aus .

„ Wäre noch schöner , Wenns nit so war " , meinte er , „ sollen
wir unser Blut allein verspritzen ? — lind gar die Wolfensteiner " ,

setzte er mit verdüsterter Stimme hinzu , „ denen schad
' s gar wenig ,

Wenns ihnen schief genug geht , so werden sie sehen , wie 's thut ,
wenn man 's Blut lassen muß . "

„ Geh , Du bist ein Wüster "
, schmälte die Hausfrau und

verbinde damit den Ausdruck der Ueberzcugung , daß Sie in Ihrer
neuen wichtigen Stellung volle Befriedigung finden und den hohen
Erwartungen entsprechen werden , die Ich jederzeit an Ihre Be¬

gabung , Ihren Eifer und Ihre Pflichttreue zu stellen gewohnt
gewesen bin . Berlin , den 2 . Februar 1891 . Wilhelm R . An
den General der Kavallerie , Meinen Generaladjutanten und Chef
des Generalstabes der Armee , L In suits Meines Ulancn -Regiments
( 1 . Hannoversches ) Nr . 13 , Grasen v . Waldersee .

— Ter „ Reichsanzeiger " veröffentlicht heute folgende Aller¬

höchste Kabinetsordre : Ich entspreche , wenn auch mit herzlichem
Belauern , Ihrem Mir schon im Dezember v . I . zu erkennen ge¬
gebenen Wunsche und nunmehr unter dem 3 t . Januar d . I .
eingereichten Gesuche um Verabschiedung , indem Ich Sie hierdurch
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition stelle . Zugleich
wünsche ich Meinem königlichen Danke und Meiner warmen An¬

erkennung Ihrer langjährigen treuen und vorzüglichen , im Kriege
wie im Frieden , zumeist in wichtigen Stellungen , geleisteten Dienste
noch dadurch besondere » Ausdruck zu geben , daß Ich Sie zum
Chef des Jnsanterie -Regiments Markgraf Karl (7 . Brandenbur -

gisches) Nr . 60 , in welchem Sie im Jahre 1864 als Hauptmann
und Kompagnie - Chef bei Düppel den Orden pxnir Is MÄits er¬
worben haben , ernenne . Ich hoffe von Herzen , daß es Ihnen
beschicken sein wird , noch lange Jahre diese Ehrenstelle zu be¬
kleiden , und weiß auch , daß , falls dem Vaterlande Gefahr drohen
sollte , Ich ans Ihre stets bewährten Dienste rechnen darf . Berlin ,
den 2 . Febr . 1891 . Wilhelm K An den General der Infanterie
v . Lesczynsli , kommandirenden General des 9 . Armeekorps . —

Hieran schließt sich die Kabinetsordre an den Grafen Waldersee .
Ferner veröffentlicht bereits das heute Abend ansgegebene „ Mili¬
tär -Wochenblatt " die in den beiden Ordres verfügten Personal -

Veränderungen , jedoch noch nicht die Ernennung eines neuen Ge -

ncralstabschess . Ucber den Nachfolger Waldersee 's als Chef des

GcneralstabS der Armee gehen die Angaben nach wie vor ausein¬
ander . Eine in militärischen Dingen bisweilen gut unterrichtete
Korrespondenz hält an der Annahme fest , daß Generallicntenant

Oberguartiermcistcr Gras v. Schliefst »*' II für , den Posten bereits
ernannt sei . Andere Kreise , die gleichfalls als unterrichtet gelten
können , glauben , Graf Häseler werde der Nachfolger Waldersee 's

sein , während von dritter Seite die Meinung geäußert wird ,
Graf Häseler müsse ln seiner wichtigen Stellung im Westen des

Reiches verbleiben , und Generallieutenant v . Wittich , Chef des

kaiserlichen Hauptquartiers , sei als Generaistabschef designirt .
— Nach einem Telegramm des „ Wiener Fremdenblatts " be¬

stätigt sich die Meldung , daß Fiiianzmiiiister Miguel das Minister -

prüsidlum übernehmen soll . Es handle sich um eine Entlastung
des Reichskanzlers v . Caprivi .

— Der „ Post " zufolge ist der bisherige Militärattache bei

der Gesandtschaft Bern , Rittmeister v . Mücke , an Stelle des Flü -

geladjulantei ! Majors v . Huene , zum Mititärbevvllmächtigten in

Paris ernannt worden . Die Entbindung des Majors Hoiningen

gen . v . Hncne , von dem genannten Posten und seine Comman -

dirnng zum großen Generalstabe wird in dem heute erschienenen

„ Militär -Wochenblatt " pubiicirt .
— Dem „ B . T . " wird vom 10 . Jan . aus Sansibar geschrieben

Major von Wißmann habe beim Kaiser telegraphisch sein Abschieds¬

gesuch eingereicht . Ferner meldet dasselbe Blatt ebendaher : Von

Ttppu -Tip sind Nachrichten aus Tabora eingetroffen , er gedenkt

Anfangs März an der Küste einzutriffcn . Der Chef Jrhr . von

Bülow , der tn Tabora recht krank war , sich aber wi . der wohl
befindet , kommt mit Tippn -Tip zusammen nach der Küste .

— Vom Reichskommissar von Wißmann veröffentlicht der

„ Reichsanzciger " einen auS Sansibar vom 3 . Januar datirten

drohte ihrem Gatten halb im Ernst mit der Hanv . „ Hast Dich
anslecken lassen in Deinem Hasse von dem alten Trutzdauer . "

„ Dem alten Manne ist Helles Unrecht geschehen " , brummte

ihr Gatte , „ ich kann es jetzt begreifen , warum er so weltzer¬

fallen ist. "

, Ach , was , er ist ein Narr "
, unterbrach die Müllerin den

wacker» Tobias , „ kindisch ist er geworden . . . . und wenn er

mich nit dauern thät , dann hätt
'

ich ihm schon oft das Haus

verboten . Da sitzt er den ganzen Nachmittag allein auf der

Ofenbank hier und schwatzt so dummes Zeug , daß man davon

läuft . . . "

„ Du red 'st auch gerade , wie Du 's versteh 'st" , brummte der

Müüer .
„ Nichts da "

, ereiferte sich die rundliche Frau um so mehr ,

„ ich weiß wohl , was ich sag
'
, aber 's ist eine Sünd ' und eine

Schand '
, wenn man dem alten Mann zuhört . "

Mit schmeichelnder Geberde hatte sich Aennchen an den Arm

ihrer Mutter gehängt .
Mutter ,

' s ist ja der Großvater vom Martin "
, flüsterte sie

beschwichtigend , „ er hat schlimm zu leiden gehabt , denk '
doch, was

er früher war und was er jetzt ist. "

Kommst auch Du gegen mich ? " meinte die Müllerin

zwischen Lachen und Aerger , „ dann ist ' s Zeit , daß ich mich in die

Küche zurückmache . Aber , s ' ist doch, wie ich
's meine . . . . und

wenn der Martin nicht von selbst so ein braver Mensch wäre ,

wegen stinem Großvater , dem alten Narren , brauchte er mir nit

zu kommen , ganz gewiß nicht ! "

Damit ging sie in die Küche zuruck , gefolgt von ihrer Tochter ,

während auch der Müller die Wohnstube verließ , um in der

Mühle Umschau zu halten .
Als um die erste Nachmittagsstunde Tobias Sturm im

Freien vor seinem Hause hantirte und , um sich tüchtig Bewegung

Bericht . In demselben heißt es u . A . : „ Ich habe lebhaft be '

dauert , daß mich die mit der letzten Post zugegangenen , schleunigst

zu . rledigcndcn Arbeiten gezwungen haben , die Expeditton gegen
Machcmba nicht persönlich führen zu können . Es wäre wahr¬
scheinlich ein allmähliches Vorschieben eines befestigten Lagers für
die Expedition , das eine Nachfuhr von Lebensmitteln und Munition
von der Küste erlaubt und dadurch einen länger hinausgezogenen
kleinen Krieg ermöglicht hätte , von größerem Erfolge gewesen , als

der direkte Vorbeimarsch auf da ? Centrum von Machemba 's

Distrikt . " Es folgt alsdann ein langer Bericht des Chefs Ramsay
über die von ihm geführte Expedition gegen Machemba . Die

Expedition marschirte am 21 . Dezember v . I . in der Stärke von
4 Kompagnien und 170 Trägern von Lind ! ab . Vom 25 . Dez .
ab kam die Expedition durch den dichtesten Busch , in welchem sie

Tage lang von Machemba und seinen Leuten beschossen wurde .
Ein Drittel der Träger warf die Lasten fort und riß aus . An

einem Bache kam es zn einem größeren Gefecht , in welchem die

Eingeborenen geschlagen wurden . Die Schwierigkeiten dauerten

jedoch fort . Es heißt darüber in dem Bericht : „ Gegen 2 Uhr

Nachmittags erreichte ich eine große offene Wiese , wo ich zum
ersten Male die Leute selbst sehen und sowohl das Maxim -gun ,
das übrigens zum ersten Mal theilweise versagte , wie auch das

Schnellfeuergeschütz in Thätigkeit setzen konnte . Trotzdem wurde

ich von allen Seiten angegriffen und beschossen, so daß alle vier

Kompagnien , bis aus eine Reserve , die Machemba -Leute angreifen
und mit „ Marsch , Marsch , Hurrah " aus ihren Stellungen ver¬

drängen mußten . Die Machemba -Leute wichen stets und überall

zurück , um gleich darauf an einer anderen Stelle wieder zu er¬

scheinen. Bis 3 Uhr Nachmittags ging ich ununterbrochen vor ;

ich hatte bis dahin 4 Todte und 11 Verwundete ; unter Letzteren
befindet sich der der Unteroffizier Loepki . Inzwischen hatten sich
die Kompagnie » derart verschossen , — von der 4 . Kompagnie

hatten einzelne Leute nur noch 20 Patronen , — daß ich das

eigentliche Dorf Machemba 's wohl noch Hütte nehmen können , dann

aber ganz ohne Patronen gewesen wäre . . . . Dcn schwierigsten
Theil des Marsches hatte ich noch vor mir ; ich beschloß daher
um 3 Uhr Nachmittags , nicht weiter mehr vorzumarschiren , hanpt -

jächltch aus Mangel an Munition und an irgendwelchen Lebens -

pedürfnissen . — — Außerdem leiteten mich bei meinem Entschluß
die Erwägungen , daß Machcmba selbst zu fangen in diesem Terrain

nahezu eine Unmöglichkeit ist , daß der Werth der Erstürmung
jeineS Torfes die voraussichtlichen Verluste nicht ausgewogen hätte
und daß ich leinen Führer mehr hatte . — Ich bin darauf in

äußerst anstrengenden Märschen , theilweise Nachtmärschen , nach
Lindi znrückmarschirt , wo ich , ohne weitere Verluste gehabt zu
haben , trotz des fortwährenden Feuers während des 28 . und 29 .

Dezembers , am 31 . Dezember angekommen bin . "

— In dem gestern Abend erschienenen Weißbuche werden die

bisher vermißten BerichteEmins zurVeröfferttlichung gebracht . Für die

Anklage , welche Wißmann erhoben , wird sich demselben schwerlich
Material entnehmen lassen . In dem letzten Berichte des stell¬
vertretenden Chefs Schmidt , der übrigens jetzt in Berlin weilt
und vorgestern vom Kaiser empfangen wurde , wird ausdrücklich
der gute Fortgang der Expedition konstatirt . Lediglich die wieder¬

holten Forderungen , die Emin zur weiteren Ausrüstung seiner

Expedition gestellt , werden unterm 30 . August 1890 unter Hin¬
weisung auf die bereits erhc blichen Kosten des Unternehmens be¬

anstandet , dagegen findet sich nicht der Nachweis , daß Emin im

Widerspruch mit den ihm erthetlten Instruktionen gehandelt habe ,
auch nicht in Bezug auf die Anlage von Stationen am Victoria -

See . Ein neues Licht fällt aus den Berichten auf die Persönlich¬
keit Stokcs , der keineswegs allein aus Freundschaft für Herrn

zn machen , einige knorrige Holzscheite zersägte und spaltete , kam

eiligen Laufs ein Schlitten die Landstraße herangesaust . In
diesem saß ein alter , würdevoll blickender Herr , der in einen kost¬
baren Pelzmantel eingehüllt war , und eine junge Dame , von
blendender Schönheit , deren elegante Kleidung ebenfalls auf die

höhere Lebensstellung der Trägerin hindeutete .
Hintenauf saß ein Lakai mit verschränkten Armen , während

der alte Herr selbst Zügel und Peitsche regierte und nun , vor
der Mühte angekommen , mit einem kurzen , kräftigen Ruck die
beiden prächtigen und vor Schweiß dampfenden Rappen zum
Stehen brachte .

Tobias Sturm hatte schon , als er das Gefährt die Land¬

straße heraufkommen gesehen , das Käppchen gelüstet und jetzt
trat er auf einen Wink des alten Herrn in ehrerbietigem Nicken

an den Schlitten heran .
Der Lenker desselben reichte ihm zutraulich die behandschuhte

Rechte , die Tobias kräftig schüttelte .
„ Grüß Gott auch , gnädiger Herr Baron !" sagte er . „ Schon

zurück von der Fahrt ? "

„ Wollt nicht vorüberfahren , ohne Euch guten Tag zu sagen ,
lieber Freund "

, entgegnete der Baron , „ und hier , meine Tochter ,
die Angelika , hat Euch auch etwas zu berichten . "

Die schöne, junge Dame lächelte zusttmmend .
„ Ihr solltet mir manchmal Euer Töchterlein , das Aennchen ,

oben nach Schloß Almerode schicken "
, sagte sie . „ Ihr wißt es

ja doch, Herr Müller , wie sehr ich an dem lieben , jungen Dinge
hänge . "

„ Zu viel Ehre , gnädiges Fräulein " , stammelte Tobias und
machte einen ungeschickten Kratzfuß , „ so ein Wunsch ist mir freilich
Befehl , ich meine nur , hm — "

„ Nun , was denn ? " fragte die junge Dame .
Der Müller räusperte sich . (Forts, folgt.)



von Wißmann und die deutsche Sache seine Expedition unter¬
nommen , sondern der für seine Bemühungen ein gutes Gehalt
bezog . Eigenthümlich berührt jedenfalls die Mittheilung , daß die
für deutsche Interessen unternommene Expedition Stokes die beiden
englischen Ingenieure mit sich führte , die das englische Dampfboot
auf der Station Usambiro zusammensetzen sollten , und daß Herr
Stokes seine Waarcn an die Engländer verkaufte , wogegen von
Emin Pascha schriftlich Protest erhoben wurde . Auf die Berichte
dieses Mannes hatte Herr v . Wißmann dann seine Anklagen gegen
Emin gestützt .

— Wie verlautet , ist die Ausgabe von großen Anleihen des
Reiches und des preußischen Staates mit Sicherheit noch in diesem
Monat zu erwarten . Die „ Köln . Ztg . " bemerkt dazu , man sei
in Finanzkreisen allseitig der Ueberzeugung , daß der gegenwärtige
Zeitpunkt für die Begebung der Anleihe durchaus günstig wäre .
An den deutschen Börsen herrsche Geldüberfluß , und größere Unter
nehmungen seien für die nächste Zeit nicht zu erwarten .

— Auch in dem neuesten (zehnten ) Verzeichniß der bei dem
Reichstag eingegangenen Petitionen füllen diejenigen für und wider
die Jesuiten wieder den größten Theil des Raumes . Die Petitionen
um Aufhebung des Jesuitengesetzes sind diesmal auf 7 >/g Selten ,
die um Beibehaltung auf 5 Seiten verzeichnet . Der Petitions¬
sturm in dieser Angelegenheit übertrifft an Umfang alles bisher
Dagewesene .

— Dem „ B . T . " wird aus Pest gemeldet : Fürst Bismarck
hat die Wittwe des Grafen Andrassy ersucht , ihm gewisse , sein
Leben betreffende Briefe und Aktenstücke aus dem Nachlaß des
Grafen behufs Benutzung für seine Memoiren zu überlassen . Die
Gräfin hat bereitwilligst diesem Ansuchen entsprochen .

Potsdam , 3 . Febr . Beim neuen Palais erschoß sich gestern
ein daselbst stehender Wachtposten vom ersten Garderegiment .

Hamburg , 2 . Febr . An dem von Herrn Bürgermeister
Petersen zu Ehren des Fürsten Bismarck und seiner Gemahlin
gegebenen Diner nahmen Herr General von Leszczynski aus
Altona nebst Gemahlin , Herr Geheimrath Lothar Bücher und
mehrere andere dem Herrn Bürgermeister befreundete Personen
Theil .

Kassel , 2 . Febr . Ein plötzlicher Todesfall erregt hier in
den weitesten Kreisen allsettige Theilnahme . Der neu ernannte
Kommandeur des hessischen Feldartillerie -Regiments Nr . 11 , Oberst
v . Nippoldt , welcher bisher in Ulm a . D . in Garnison stand , tra ^
von dort vor drei Tagen Hierselbst ein und übernahm das Kom¬
mando . Er machte die große Parade auf dem Friedrichsplatz mit ,
fühlte sich aber nicht recht wohl , angeblich infolge einer auf der
Reise erlittenen Erkältung , und legte sich andern Tages im Hotel ,
wo er wohnte , zu Bett . Er erkrankte an der Lungenentzündung
und verstarb gestern Abend plötzlich am . Lun gen schlag. Die Fa¬
milie des Oberst befindet sich noch in Ulm , um den Umzug nach
hier vorzubereiten .

Deutscher Reichstag ,
Berlin , 3 . Febr . Der Reichstag überwies die Vorlage

wegen der Prüfung von Handfeuerwaffen nach kurzer Debatte an
eine Kommission von 14 Mitgliedern und wandte sich dann dem
Etat des Auswärtigen Amtes zu , dessen laufende Ausgaben ge¬
nehmigt wurden , nachdem der Staatssekretär v . Marschall auf ver¬
schiedene Anfragen wegen des Falles Hönigsberg , wegen der Aus¬
schreitungen amerikanischer Polizisten auf dem Dampfer Elbe , wegen
der chilenischen Unruhen rc . Auskunft ertheilt hatte . Bei den ein¬
maligen Ausgaben erregte die Erhöhung des Fonds für die Er¬
schließung Afrikas von 150 000 auf 200 000 Mark den Wider¬
spruch der Abgg . Richter und Bamberger , weil sie vermut eten ,
daß ein beträchtlicher Theil der Gelder zur Untersuchung der
Hinterländer der deutschen Schutzgebiete diene , was für sie kein
wissenschaftlicher Zweck zu sein scheint . Die Abgg . Windthorst ,
Scipio , v . Kardorff , Hammacher und sogar der Sozialdemokrat
v . Vollmar stimmten mit den Gegenausführungen des Geh . Raths
Kayser , des Leiters der Kolonialabtheilung , überein , für welche
auch der Reichskanzler v . Caprivi in wiederholten , gegen Richter
und Bamberger gerichteten Bemerkungen eintrat . Die Forderung
Von 200 000 Mk . wurde genehmigt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

— Das Abgeordnetenhaus erledigte heute einige kleinere Vor¬
lagen in dritter Lesung und bewilligte in der Fortsetzung der
Etatsberathung die Etats des Finanzministeriums , der allgemeinen
Finanzverwaltung , der direkten und indirekten Steuern . Hervor¬
zuheben ist nur , daß der Finanzminister Miquel auf eine Anfrage
des Abg . Arendt erklärte , daß die Regierung die Unification der
Banknotenausgabe zunächst für Preußen anstrebe ; ferner auf eine
Anregung des Abg . Sombart , daß die Wiedereröffnung der Ren
tenbanken für die Förderung der Rentengüter in Aussicht genom¬
men sei . Morgen stehen mehrere Anträge auf der Tagesordnung

Ausland .
Wien , 3 . Febr . Die in hies . Fabriken beschäftigten Schuh¬

macher sinken . Die Zahl der Ausständischen betragt 12 000 .
Brüssel , 2 . Febr . Das „ Journal de Bruxelles " bringt

Einzelheiten über den am 19 . August v . I . zwischen arabischen
Sklavenhändlern und Soldaten des Konaostaates stattgehabten
Kampf . 7000 Araber hätten 500 weiße Soldaten und 200 Ein¬
geborene angegriffen . Letztere wurden vom Lieutenant Descamps
angeführt . Die Araber wurden bald in die Flucht geschlagen ,
wobei sie einen Verlust von 20 Tobten und ungefähr 100 Ver¬
wundeten erlitten . 1000 Sklaven wurden befreit . Im arabischen
Lager wurde ein Faß Pulver mit der Marke der Holländischen
Kongo - Handelsgesellschaft vorgefuuden .

Brüssel , 3 . Febr . Es wird jetzt zugestanden , daß im Palast
des Grafen Flandern die schwarzen Pocken geherrscht hatten .
Prinz Balduin sei an nach innen gegangenen Pocken gestorben ;
auch eine Hofdame und mehrere Palastdamen seien der gleichen
Krankheit erlegen . (?)

Brüssel , 3 . Febr . Ter „ Jndependance " zufolge verfolgt
die Regierung die Spur der Entstehung des Militärausstandes in
der begründeten Annahme , daß er von Socialisten angezcttelt
wurde , nach dieser Richtung hin .

Brüssel , 3 Febr . Die Bewegung unter den Reservisten
am Sonntag ist nachweislich von dem Charleroier Jägerbataillon
ausgegangen . Das Militär sollte in Massevzügen , die Marseillaise
singend , die Stadt durchziehen und das allgemeine Stimmrecht ,
sowie die allgemeine Dienstpflicht fordern . Der Plan wurde im
letzten Augenblick verrathen und deshalb vereitelt . Die wieder¬
holten Verhöre der Manifestanten und Soldaten sind ohneErgeb -
niß geblieben , trotzdem den Geständigen Gnade zugesichert worden
ist . Der Kriegsminister glaubt dem Komplot auf der Spur zu sein.
Nachgewiesen ist , daß zwischen Mannschaften verschiedener Waffen
und Kasernen Abmachungen bestanden haben . — In sämmtlichen
Kasernen Brüssels fand eine Durchsuchung statt . Viele sozialistische
Schriften wurden beschlagnahmt . Die „ Reforme " giebt die Zahl
der meuternden Soldaten auf 700 an .
- Paris , 2 . Febr . Der Kriegsminster de Freycinet hat dem
Parlament eine Gesetzes - Vorlage unterbreitet , welche die Errichtung
ejnes neuen Infanterie -Regiments mit der Nummer 163 zum

Gegenstand hat . Das neue Regiment soll Aix als Garnison er
halten . Als Subdivisions -Regiment zählt es 3 komplete Bataillone
und den Kadre eines 4 . Bataillons , letzterer mit 1 Stabsoffizier
8 Subaltern -Offizieren , 72 Unteroffizieren . Es wird damit die
Aufstellung des gemischten oder Reserve -Jnfanterie -Regiments ent
sprechender Nummer gleichzeitig vorbereitet , so daß die geplante
Maßregel die Vermehrung des Kriegsstandes der Feld -Armee um
zwei Regimenter einschließt . Die Kommission für die Bildung
einer Kolonial -Armee hat sich dahin geeinigt , von den acht in
Europa stehenden Marine -Jnfanterie - Regimentern lediglich die vierten
Bataillone zu Kolonial -Besatzungen zu verwende » . Die 8 Regi
inenter mit ihren drei ersten Bataillonen werden lediglich in Europa
Verwendung finden und ein neues XX . Armee -Korps bilden , wie
dies schon längst geplant war . Die beiden Maßregeln schließen
eine Vermehrung der Infanterie -Formationen um zehn Regimenter
oder dreißig Bataillone in sich .

Bern , 3 . Febr . Nach einer amtlichen Mittheilung des
Bundesrathes werden die dritte und fünfte Division im Laufe dieses
Jahres mit dem neuen Gewehr ausgerüstet werden .

Rom , 2 . Febr . Zu Ehren des Grafen Herbert Bismarck
fand bei dem Ministerpräsidenten Crispi ein Diner zu 12 Gedecken
statt , nach dessen Beendigung sich Crispi mit seinem Gaste zu dem
Hofball begab , der einen glänzenden Verlauf nahm .

Rom , 3 . Febr . Graf Herbert Bismarck ist heute Vormittag
9 Uhr nach Neapel abgereist , von dort wird sich derselbe nach
Port -Said einschiffen.

Rom , 3 . Febr . Der König äußerte auf dem gestrigen Hof¬
balle einem hervorragenden Parlamentarier gegenüber , die augen¬
blickliche Krisis scheine ihm eines ausgeprägten politischen Cha¬
rakters zu entbehren . — An die Bildung eines Kabinets der
Rechten glaubt hier Niemand , einstweilen aber bleibt die Situation
noch ungeklärt , da alle bisher zum König Berufenen die Kabinets
bildung abgelehnt haben .

Madrid , 2 . Februar . Nach offiziellen Berichten über die
Wahlergebnisse dürfte die liberale und republikanische Minorität
zahlreicher sein als die Präfekten ursprünglich glaubten . Die Zahl
der oppositionellen Mitglieder in der Deputirtenkammer wird au '

120 unter 427 Deputirten geschätzt.
Madrid , 3 . Febr . In der Hauptstadt , wo sechs ministerielle

Kandidaten durchkamcn , haben die Republikaner eine vollständige
Niederlage davongetragen , indem auch für die verfassungsmäßig
den Minoritäten reservirten Sitze keine Republikaner , sondern
zwei den liberalen Monarchisten angehörende Oppositionelle ge¬
wählt wurden .

Lissabon , l . Febr . Die Nachrichten , welche aus Oporl
Anlaufen , lauten fortgesetzt bedrohlich ; der Ministerrath hat sich
in Permanenz erklärt . Der König lehnte den Vorschlag des Mi¬
nisteriums , die in Lissabon weilenden Führer zu verhaften , mit
Entschiedenheit ab . — In Coimbra haben gestern von Seiten der
Studenten republikanische Demonstrationen stattgefunden .

Lissabon , 3 . Febr . Kapitän Laitas , welcher mit an der
Spitze der aufständischen Truppen in Oporto stand und nicht , wie
irrthümlich gemeldet , gefangen , sondern entflohen war , ist nunmehr
in Albergaria verhaftet .

Oporto , 2 . Febr . Das Standrecht wird hier einen Monat
aufrecht erhalten werden . Das Kriegsgericht wird sowohl über
die Militärpersonen als auch über die verhafteten Civilpcrsonen
zu Gerichte sitzen. An der Bewegung nahmen gegen 600 Insur¬
genten Theil . Die sür die Regierung verfügbar gewesene Truppen¬
macht betrug 1000 Mann , darunter 900 Gendarmen , von denen
9 getödtet und 28 verwundet wurden .

Oporto , 3 . Febr . Zwei Sergeanten von der Besatzung
der auf hiesiger Rhede vor Anker gelegenen Korvette „ Sagres '

versuchten am 31 . Januar früh die Besatzung des Schiffes zum
Aufstande aufzuwiegeln , wurden jedoch sofort verhaftet . Bei dem
Verschwörer Santos Cardoso sind wichtige Schriftstücke mit Be
schlag belegt worden . Derselbe erklärte bei seinem Verhör , er sei
Anhänger der föderativen Republik mit einer Regierung in Oporto ,
vie von derjenigen in Lissabon unabhängig wäre . Sautos Cardoso
soll auch ausgesagt haben , daß spanische Revolutionäre zu dem
hiesigen Aufstand vorher ihre Zustimmung ausgesprochen hätten
Nach einem in der amtlichen Zeitung veröffentlichten Dekret werden
die Militärgerichte alle bei dem Aufstande begangenen , im Straf¬
gesetzbuch vorgesehenen Verbrechen und Vergehen aburtheilen .

London , 1 . Febr . Dem Präsidenten Harrisvn wird , wie
aus Newyork gemeldet wird , von vielen Seiten der Vorwurf ge¬
macht , daß er gewissermaßen einen Druck auf den verstorbenen

chatzsekretär Windom ausgeübt und diesen , obgleich Harrison
wußte , daß er leidend war , gezwungen habe , bei dem Festessen der
Newyorler Handelskammer , bei welchem Windom verschied , eine
Rede zu halten . Man wirft infolge dessen Harrison vor , er habe
den Tod Windoms verursacht . (?)

Landau , 2 . Febr . Unter der hiesigen Garnison ist eine
derart starke Typhusepidemie ausgebrochen , daß der Kriegsminister
die Verbringung der gesunden Mannschaften mit einem Sonder¬
zug nach dem Lager auf dem Lechfelde anordnete .

London , 3 . Febr . Das Unterhaus nahm mit 108 gegen
74 Stimmen den Unterantrag Hanburys , wonach die Verant¬
wortung für die Beschaffenheit des Magazingewehrs dem Kriegs¬
minister überlassen werde , an .

Kopenhagen , 3 . Febr . Soeben hat ein schrecklicher Un¬
glücksfall stattgefunden . Mitten in einer verkehrsreichen Straße
kürzte von dem , der Großen Nordischen Telegraphen - Gesellschast
gehörenden Gebäude ein kolossaler Krahn . Eine angesehene Dame
und ein Herr wurden unter den Trümmern begraben . Die Dame
wurde augenblicklich getödtet , der Herr lebt noch . Ein überfüllter
Pferdebahnwagen passirte eine Sekunde vor dem Unglück jenes
Gebäude , sonst währen 50 Menschen umgekommen . Ein riesiger
Stein stürzte dem Krahn nach . Wahrscheinlich ist der Unvorsich¬
tigkeit der Arbeiter dieser Unfall zuzuschreiben .

Stockholm , 2 . Febr . Hiesige Blätter verzeichnen das im
Lande kursirende Gerücht , daß Rußland bedeutende Truppenab¬
theilungen in Nord -Finnland , in der Nähe der schwedischen
Grenze konzentrire , und fordern die Regierung auf , militärische
Maßregeln zur Aufrechtcrhaltung der Neutralität und zum
Schutze des Landes zu ergreifen , falls jenes Gerücht auf Wahrheit
beruhe .

Christiania , 3 . Februar . Das Storthing wurde heute
Mittag vom König durch eine Thronrede eröffnet , worin der Ge -
etzentwurf . betr . Abänderung des Zolltarifs , die Volksschullehrcr -

peusion , ein neues Secgejetz und ein Entwurf , betr . die Fabrik -
inspcktoren , angekündigt wird .

Petersburg , 2 . Febr . Großfürst Georg , welcher wegen
deiner zerrütteten Gesundheit seine Weiterreise nufgeben mußte ,
befindet sich bereits an Bord des Kriegsschiffes „ Admiral Korui -
loff " auf der Rückfahrt von Bombay nach Athen . Der Großfürst
wird vorläufig in Griechenland verbleiben .

Bukarest , 2 . Febr . Die französische Regierung bewilligte
der hiesigen französischen Schule eine jährliche Subvention von
6000 Frcs .

Belgrad , 2 . Febr . Staatsrath Milosavlewitsch ist defini¬
tiv zum Minister des Innern ernannt worden ; sonst tritt keine
Veränderung im Ministerium ein . »

Washington , 3 . Febr . Der oberste Gerichtshof verkündete

heute betreffs der Beschlagnahme des englischen Dampfers „ Say -
ward " im Behringsmeer eine Entscheidung , wonach die Be¬
rufung des Vertreters Großbritanniens zur Verhandlung
gelassen wird .

Marine .
§ Wilhelmshaven , 4 . F -br . Der diesjährige Kursus an der Deckoffizin.

Schule in Kiel wird wie folgt schließen: a ) Schluß des Unterrichs am 18 . Mw
l>) schriftliche Prüfung am 19 ., 2 >. und 21 . März ; v) mündliche Prüfung ans
23 . und 84 . März ; äs Rücküb rweisrwg der Schüler an die Marinetheile »>»
28 . März und s ) Rücküberwcisung der Militär -Lehrer am 1 . April d . Jz— Die Poflstation für das Uebungsgeschwader lS - M . Panzerschiffe „Kaiser»
— Flaggschiff — , „Deutschland "

, „ Friedrich Carl "
, „P eußen " und Avis,

„Pfeil " ) ist bis zum 1 ? . d. MtS . Lorfu , vom 14 . bis 2b . d . Mts . Spalat ,
(Dalmatien ) , vom 28 . Febr . bis 17 . März Neapel , vom 18 . bis 21 . März P,n
Mahon (Insel Minorca ) , vom 22 . März bis 8 . April Cadiz , vom 9 . bis 2s>,
April Mittags Plymouth (England ) , vom 20 . April d . I . Mittags ob uud bis
auf Weiteres Wilhelmshaven .

— Einer neueren Bestimmung nach find die Briefsendungen rc . sür das
zum Uebungsgeschwader gehörige Panzerschiff „ Friedrich Earl " bis auf Weiteres
nach Messina (Insel Sicilien )

'
zu dirigiren . — Die Briefsendungen für S . M.

Kreuzerkorvette . Carola " find wie folgt zu dirigiren : er) bis zum 6 . Februar
d . I . nach Port Said (Egypten ) — letzte Post aus Berlin am 6 . Febr . d . I
Abends 10 Uhr 35 Min ., via Brindisi ; b ) vom 7 . bis 2b Febr . d . I . nach
Neapel — letzte Post aus Berlin am 25 . Februar , Abends 10 Uhr 35 Min . ;
o) vom 26 . Febr . bis 10 . Mä z nach Lissabon — letzte Post aus Berlin am
10 . März d . I ., Abends 9 Uhr 21 Min . ; vom 11 . bis 24 März nach Ply¬
mouth (England ) — letzte Post auS Berlin am 24 . März , Nachm . 1 Uhr , via
Ostende ; vom 2b . März d . I . ab und bis auf Weiteres nach Kiel.

8 K kl , 3 . Febr . Im Laufe des heutigen Tages sind die ca . 4 Woche»
vor dem Kieler Hasen im Eise fsstgehaltenen 10 Dampfer sämmtlich hier einge-
troffen und haben mit den Löscharbeitcn begonnen . — Zu den umfangreiche«
Sprengungen wurden 33 Minen verbraucht , deren Füllung theilS aus Pulver ,
tbcils aus Schießbaumwolle bestand , das Gelammtgewicht deS verbrauchte»
Sprengmaterials betrug ca . 13 Centn .r .

Berlin . 3 . Febr . Ihre König ! . Hoheiten der Prinz und die
Prinzessin Heinrich nahmen gestern bei den Erbprinzlich Sachsen -
Meiningischen Herrschaften den Thee . Am Abend wohnte Se .
König ! . Hoheit der Prinz Heinrich der Vorstellung im Berliner
Theater bei ; nachher beehrte der Prinz und dessen Gemahlin
sowie die Prinzessin Margarethe das Ballfest des Fürsten Stolberg -
Wernigerode mit ihrem Besuche . — Der heutigen Verhandlung
des Reichstages wohnte in der Hofloge Prinz Heinrich bei , welcher
bereits um 14/z Uhr in Begleitung eines Adjutanten erschien , als
der erste Gegenstand der Tagesordnung (Prüfung der Läufe und
Verschlüsse der Handfeuerwaffen ) zur Berathung stand . Der Prinz
folgte der Debatte mit sichtlichem Interesse , ebenso der daraus
folgenden Berathung des Etats des Auswärtigen Amts . (Post .)

Berlin , 3 . Februar . Bei dem Stapellauf zweier englischen
Kriegsschiffe in Portsmouth , welche Ende Februar stattfindet und
wobei die Königin anwesend sein wird , wird '

auf Einladung Eng¬
lands auch die deutsche Marine vertreten sein ; ein deutsches Kriegs¬
schiff , wie nach dem „ H . C . " verlautet , der Panzer „ Oldenburg " ,
wird dazu entsendet .

London , 2 . Febr . Nach Depeschen aus Chile fand zwischen
der Flotte der Regierung und der der Aufständigen eine See¬
schlacht in der Nähe des Hasenortes Ancud statt . Die Insur¬
genten wurden vollständig geschlagen .

Parts , 2 . Febr . Kontreadmiral Buech übernimmt am 1 . März
das Kommando über das aus sechs Schiffen bestehende Reserve -
geschwadcr , welches jetzt unter dem Befehl des Admirals Duperrh ,
Chef des Mittelmeer - Geschwaders , steht . — Heute ist ein Gesetz¬
entwurf , betreffend die Errichtung eines subdivisionären Infanterie -
Regiments , vertheilt .

Lokales .
Wilhelmshaven , 2 . Febr . Die Gemeinderäthe der Gemeinden

Neuende , Bant , Heppens , Fedderwarden und Accum haben beim
Landtage um Errichtung eines Amtsgerichts für diese Gemeinden
mit dem Sitz in Reuende eine Petition eingereicht . Die Petenten
führten aus , daß sie solche Bitte bereits früher ohne Erfolg dem
Staatsministerium wie dem Landtage vorgetragcn . Die Bevöl¬
kerungsziffer der genannten Gemeinden , welche 1875 : 8302 , 1880 :
10 489 betrug , sei nach der neuesten Zählung aus 16 880 ge¬
stiegen . Ziehe man ferner in Betracht , daß in dichter bevölkerten
Orten bedeutend häufiger Stcitigkeiten jeder Art Vorkommen ,
welche gerichtliche Entscheidung verlangen und eine rasche Justiz¬
ausübung erfordern , so dürfte eine Abhülfe zur Errichtung
eines Amtsgerichts für die bezcichneten Gemeinden als noth -
wendig erscheinen .

* Wilhelmshaven , 4 . Februar . Von den Unteroffizieren der
II . Torpedoabtheilung sind uns gestern noch 20 Mark für die
Hinterbliebenen der bei Amrum verunglückten Schiffer eingehändigt
worden . Wir danken den Gebern herzlich für diese Spende , die
wir heute mit je 10 Mk . an die Wittwen Jos . Bork und Christ .
Flor zu Norddorf auf Amrum abgeschickt haben . Im Ganzen hat
unsere Sammlung den erfreulichen Betrag von 289 Mk . 40 Pf .
ergeben .

* Wilhelmshaven , 4 . Februar . Wie sehr man sich auch im
Binnenlande in weiteren Kreisen sür die Marine zu interessiren
beginnt , zeigte sich u a . ans der dieser Tage in Berlin abge¬
haltenen Kaiser - Geburtstagsfeier des Vereins „ Kameradschaft "

( ehemalige Garde -Artilleristen ) Die Festrede hielt dort Herr
Rechnungsrath Nönneberg welcher zum Schluß die besondere Für¬
sorge des Kaisers sür das jüngste Glied der Armee , die Marine ,
hervorhob . Als das Hoch verrauscht war und die erste Strophe des
„ Heil Dir im Siegerkranz " aus Aller Kehlen erklang , hob sich
der Vorhang der Bühne , und auf der Kommandobrücke der
„ Hohenzollern "

, deren Vorderthcil plastisch dargestellt war , er¬
blickte man den Kaiser in Admirals -Uniform , in überraschender
Ähnlichkeit dargestellt . Der Beifall , den das schöne Bild fand ,
wollte nicht enden . — In einer Kostümsestlichkeit der „ Schlaraffia "

in Stuttgart wurde „ Ein Tag auf Helgoland " dargestellt . Auch
hier kamen unsere blauen Jungen nicht zu kurz .

* Wilhelmshaven , 4 . Febr . Gestern hielt der Schützenverein
eine sehr gut besuchte Monats - und General -Versammlung im
Park - Restaurant ab . Den wichtigsten Gegenstand der Tagesordnung
bildete die Neuwahl des Vorstandes . Die betreffenden Herren
wurden fast einstimmig gewählt und zwar zum Präsidenten Kauft » .
Bischofs , zum Vice -Prasidenteu F . Latann , Beisitzer Gerh . Dirks ,

chriftführer Gerh . Grashorn , Kassircr M . Wegener , Hauptmann
v . Strom , zum Schießmeister ( neue Charge ) Kaufmann Zeeck , zu
Offizieren : Schlenker , Focken, Franke , Feldwebel Schulze , Fahnen¬
träger W . Eiters und Wieting , Materialien - Verwalter Müller ,
Belfort . Die Herren nahmen die auf sie fallende Wahl an . Aus
dem demnächst erstatteten Rcchnungsbericht ging hervor , daß der
Verein im Laufe des letzten Jahres einen Ucberschuß von 1350 M -
hatte . An Gesammt - Vermögen besitzt der Verein annähernd
40 000 Mk . — Es wurde noch mitgetheilt , daß das diesjährige
Oldenburgische Bundesschicßen hier und zwar am 7 . , 8 . und 9.
Juni abgehalten wird . Das Fest dürfte voraussichtlich eine große
Bctheiligung von Auswärts erfahren . Das hiesige Schützenfest
wird erst nach dem Bundesschicßen stattfinden .

8 Wilhelmshaven . 4 . Febr . Für die im Eisgang beschädigten
Jadetonnen P . D/ . 2 . Ll/X NM sind die Reservezeichen ausge¬
legt . Die Stationen der Tonnen X . und H . sind wieder belegt .

Es werden noch auf ihren Stationen vermißt die spitzen
chwarzen Tonnen Nr . 13 14 . 16 . und 17 . — Die Feuerschiffe
AnholtS Knob " und „ Laeso Trindcl " haben ihre Stationen

wieder eingenommen .

. . .
^



* Wilhel « Sha »en , 4 . Febr . Die grimmige Kälte hat nun
auch in Rußland nachgelassen . In Moskau waren gestern Morgen
nur noch 3 Grad Kälte . Von den deutschen Wetterstationen
wurden durchweg Wärmegrade gemeldet , so daß man wohl mit
Sicherheit auf den Bestand der milderen Witterung rechnen darf .* Wilhelmshaven , 4 . Febr . In Varel solle» , wie der „ Gern. "
berichtet , bereits die Staare eingetroffen sein .

Wilhelmshaven , 1 . Febr . Wie sehr schon die Kenntniß der Steno¬
graphie in Geschäftskreisen gewürdigt wird , beweist eine Beilage des
Centralblatt für Stenographie ; nach dieser Beilage werden allein
23 Stellen nachgewiesen bei Kaufleuten, Bankfirmen , Fabriken , Ver¬
sicherungsgesellschaften , Buchhandlungen u . s. w . , wo Leute gegen
gutes Gehalt gesucht werden , die fertig in der Stenographie sind .
Wer irgendwie Zeit und Gelegenheit hat , die herrliche Kunst des
Stenographirens zu erlernen , möge doch nicht säumen , wer weiß ,
wie dem Menschen in den verschiedensten Lebensstellungen die
Stenographie zu Nutzen kommen kann .

Aus - er Umgegeuo und der Provinz .
Esens , 2 . Febr . Ein gemeiner Akt von Grabschändung wurde

dieser Tage aus dem hies . luther . Friedhofe verübt . Dort wurden
von dem Grabe eines vor kurzer Zeit beerdigten ehrenwerthen
Mannes zwei Metallkränze entwendet , dieselben in viele kleine
Theile zerrissen und dann über und um das Grab herum verstreut .

Oldenburg , 3 . Febr . Am 11 . d . Mts . wird im großherzog¬
lichen Theater zur Feier des siebzigsten Geburtstages des Marschen¬
dichters Hermann Allmers dessen einaktiges Drama „ Elektra "
aufgeführt .

Bremen , 3 . Febr . Die Neptundampfer „ Jupiter " und „ Nep¬
tun " sind heute Mittag als erste Böte nach Eröffnung der Schiff¬
fahrt im hiesigen Freihafen angekommen .

Vegesack, 31 . Januar . Pläne für den Umbau des hiesigen
Hafens werden demnächst der Bürgerschaft vorgelegt werden . Es
handelt sich um eine Tieferlegung des jetzigen Hafens , welche einen
Kostenaufwand von i/z Will . Mk . erfordert .

Hannover , 4 . Febr . Bei der jüngsten Anwesenheit des Kaisers
hatte der Landesdirektor v . Hammerstein -Loxten beabsichtigt , dem¬
selben einen eingehenden Vortrag über den Binnenlandkanal zu
halten , ist aber nicht dazu gekommen . Der Kaiser hat daher , wie
die „ H . N > melden , Herrn v . Hammerstein gebeten , die Absicht
in Berlin in den nächsten Tagen nachzuholen . Ganz besonders
hat der Kaiser bei seinem Besuch den Oberpräsidenten Dr . von
Bennigsen ausgezeichnet , daneben noch den Abt Uhlhorn , der be¬
kanntlich auch im Ausschüsse der Schulkommission sitzt. — Sehr
animirt zeigte sich der Kaiser beim Mittagsmahl in der Ulanen¬
kaserne . Auf die Frage eines höheren - Offiziers , wie ein „ Eis¬
brecher " aussehe , zeichnete der Kaiser einen solchen auf ein Blatt
Papier . Als jener Offizier das Papier einstecken wollte , protestirte
der Kommandeur der Königsulanen und reklamirte es als Besitzdes Regiments . Um dem Streit ein Ende zu machen , zeichneteder Kaiser noch ein'

zweites Bild mit einem Leuchtthurm , welchesnun das Regiment als Eigenthum erhielt . Der Kaiser hat alsodas Zeichentalent , das auch Kaiser Friedrich — wie auch in be¬
sonders hohem Maße König Friedrich Wilhelm IV . — besaß ,
geerbt .

Hannover , 2 . Febr. Dem LebenSmittel-Untersuchungsamt in
Hannover gingen im letzten Vierteljahr 335 Proben von feil¬
gebotenen Lebensmitteln u . s. w . zur Untersuchung zu . Hiervon
waren 40 Proben verdorben bezw . verfälscht . 4 Butter waren
theils ranzig , theils schmutzig, und 2 Mal mit fremden Fetten
versetzt. 3 Marktmilchen enthielten zwischen 14 und 40 Prozent
Wasser ; 2 Marktmilchen waren abgerahmt , 3 sog. Kinderinilchen
erwiesen sich als durchaus mangelhaft wegen zu niedrigen Fett¬
gehaltes . 1 Honig befand sich in Gährung . 14 Brunnenwasser
waren als Trinkwasser nicht verwendbar . 1 Mettwurst war mit
Karmin gefärbt . 1 Wiener Wurst enthielt Mehl und mineralische
Beimengungen . 1 Häring war in Fäulniß übergegangen . 1
Talg war verdorben . 1 Mevizinalwein ergab sich als Kunst¬
produkt . 5 Rothweine waren mit ca . 10 Proz . Wasser und Sprit
verfälscht . 3 Branntweine enthielten Fuselöl .

Göttingen , 1 . Febr . Gestern Abend redete der antisemitische
Reichstagsabgeordnete Liebermann von Sonnenburg im Saale des
Stadtparks . Seine Rede war von heftigen Ausfällen gegen das
Judenthum durchzogen . Er prophezeite seiner Partei baldigen
Sieg und meinte , daß es in 20 Jahren keine Juden in Deutsch¬land mehr geben werde . In besonders heftigen Angriffen erging
er sich gegen den Prorektor der Universität , Professor Orrh , welcher
zu Anfang dieses Semesters Veranlassung genommen hatte , die
Studirenden vor dem Antisemitismus zu warnen . In der
Jesnitenfcage erklärte er , daß er für Rückkehr der Jesuiten stimmen
werde . Die vom Redner erwartete Diskussion über seine Ansichten
fand nicht statt , cs meldete sich Niemand aus der Versammlung
zum Wort .

Helgoland , 1 . Febr . Das Postdampfboot „ Cuxhaven " soll ,wie von woblunterrichteter Seite verlautet , künftig von Helgoland
nach Bremerhaven expedirt werden , weil dasselbe infolge der Ueber -
füllung des Hafens nicht in der Lage ist, in C . Kohlen , Wasser ,
Frachtgüter und Passagiere an Bord zu nehmen . So konnte auch
letzten Donnerstag die Landung der Passagiere nur mit großen
Schwierigkeiten bewerkstelligt werden , und war es insbesondere
den Damen fast unmöglich , durch Ueberklettern von Schiff zu
Schiff ans Land zu kommen . ( Im Interesse der Aufrecht¬
erhaltung einer regelmäßigen Verbindung zwischen Helgoland
und dem Festlande wäre die Wahl Bremerhavens als
Ausgangspunkt mit großer Freude zu begrüßen . Die
unliebsamen Erfahrungen , die man während des scharfen
Frostes in Cuxhaven gemacht hat , würden in Bremerhaven , dessen
Hafen im Winter eisfrei bleibt , in Wegfall kommen . Zudem
würde den Geschäftsleuten in Bremerhaven ein Ersatz für den
Ausfall , den sie durch die Verlegung der Lloyddampfer nach
Nordenham erfahren haben , recht wohl zu gönnen sein .)

Vermischtes .
— Ueber das Taufgeschenk , welches der Erzherzog Eugen

unserer Kaiserin im Auftrag des Kaisers von Oesterreich überbracht
hat , theilen Wiener Blätter folgende Einzelheiten mit : Das kost¬
bare Schmuckstück ist eine Brillantschleise in Maschenform . Die
Schleife an der Brust zu tragen , ist aus einer Reihe der herrlich¬
sten Brillanten und prächtigsten Rubinen zusammengesetzt und ent¬
hält in ihrer Mitte als kostbarstes Juwel einen indischen Stein ,

der , ein tropfenartiger Diamant , in einem zweiten Exemplar nicht
mehr existirt , und der erst nach außerordentlichen Bemühungen
erworben werden konnte . Die Brillantmasche , deren Fassung eine

nicht minder kunstreiche ist als der Werth ihrer Brillanten ein
kostbarer , kann zerlegt werden , so daß sie nach Wunsch der hohen
Besitzerin bald in kleinerer oder größerer Form getragen eventuell
auch als Kopfnadel benutzt werden kann .

Stettin , 2 . Febr . Der Buchhalter Gädicke von der Port -

landcementfabrik Stern ist unter Hinterlassung eines bedeutenden
Deficits verschwunden .

Paris , 3 . Febr . Der wegen Ermordung des Gerichts¬
vollziehers GouffH zum Tode verurtheilte Michel Eyraud ist heute
früh kurz nach 7 Uhr hingerichtet worden .

Rathenow , 29 . Jan . Ein Hauptgewinn von 30 000 M .
ist bei der gestrigen Ziehung der preußischen Klaffen -Lotterie aus
Nr . 89 311 in die Kollekte des Herrn Doebbelin hier , gefallen .
Das ganze Loos wird vom Trompeterkorps des Husaren -Regimentsvon
Zieten gespielt , welches bereits vor einigen Jahren auf dieselbe
Nummer einen großen Treffer machte .

Quedlinburg , 2 . Februar . Der verstorbene Buchhändler
Ernst hat der Stadt 100,000 Mk . zu wohlthätigen Zwecken ver¬
macht .

Preußische Slafseulotterie .
(Ohne Gewähr . )

Berlin , 3 . Febr . Bei der beute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
, 83 . Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen : In der Boimittagsziehung :

1 Gewinn von 50 000 Mt . auf Nr . 76 533 .
1 Gewinn von >5000 Mk . auf Nr . 183 935 .
1 Gewinn von lOcOO Mk . auf Nr . 37510 .
3 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 76580 121770 157344 .

In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn von 30000 Mk . aus Nr . 56439 .
1 Gewinn von 15060 Mk . auf Nr . 104415 .
4 G - winn - von 5 ' 00 Mk . auf Nr . 12650 80011 130029 142478 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum .

Februars
FebruarsFebruarl

8-U.

SVMta.
SKAbd.
SKMrg

LZ

8io g
U«

771.3!
7KS.K
773 .K

4 «i
4.»
1.S

der letzten
34 Stunden

»Oslo .

b.0

dvsl».

- 1.S

Wind .
(0 - - still ,

13 — Ortan )

« ich.

tunz .

WSW
NNO

» ewvlrang
(0 -- heiter

10 — ganz bedeckt)

» orm .

Nebel
ul

Nebel

s:
mm

0 .3
1.S

Bemerkungen : Febr. S : Am Tage Nebel , Abends und Nachts Regen, Febr . 4 :
Früh Nebel.

6e8te ösrugslsuellg illr Luxkin u. Kammgarn
reinwoll . u . na - elfert ea . 140 em breit L Mk. 3 .45 Pf . p. Uolsr
bis 8 . 75 versenden jedes beliebige Quantum portofrei direkt an Jedermann

Buxkin -Fabrik - Depot Oettluser L 6o >, k 'i 'snkkiirt a . Al .
Muster - Auswahl umgehend frank ».

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnete Matrose

Franz Rudolf Gustav Böttcher
hat sich am 24 . d . Mts . , Abends ,
heimlich entfernt und liegt der Ver¬
dacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civilbehörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc . Böttcher zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungssalle verhaften und hierher diri -
giren zu lassen .

Siguakemmt :
Vor - und Zuname Franz Böttcher ;
Gcboren zu Schwetz , Kreis Schwetz in

Preußen ,
Alter 20 Jahre 9 Monat 8 Tage ;
Größe 1 Meter 65 Centim . ;
Gestalt mittel ;
Haare blond ;
Stirne rund ;
Augenbrauen blond ;
Augen braun ;
Nase gewöhnlich ;
Mund gewöhnlich ;
Bart fehlt ;
Zähne vollständig ;
Kinn rund ;
Gesichtsbildung oval ;
Gesichtsfarbe blaß ;
Sprache deutsch ;
Besondere Kennzeichen : Auf dem rechten

Unterarm eine Kaiserkrone , auf
dem linken ein Arniband und
Kaiserkrone tätowirt ;

Anzug : Graugestreifte Hose , dunkel¬
blauer Rock, schwarzer steifer
Hut , dunkelblauer Wintcrüber -
zieher . Außerdem hat derselbe
noch folgende Uniformstücke mit¬
genommen : 1 Mütze , 1 Ueber -
zieher , 1 blaues Hemd und eine
blaue Hose .

Wilhelmshaven , den 31 . Jan . 1891 .

Kaiserliche 4 . Kompagnie der
H. Malrosen-Division.

Jnvaliditäts -
und Alters -Versicherung .

Zum Zwecke der Kontrole über die
Ausführung des Reichsgesetzes vom 22 .
Juni 1889 ist für den Kreis Wittmund
der Inspektor Wohlers mit dem
Amtsptze in WittMUN - als Kontrol -
beamter der JnvaliditätS - und Alters -
Versicherungsanstalt Hannover bestellt
worden .

Die Kontrolbeamten haben folgende
Befugnisse :

1 . Sie können von den Arbeitgebern
Auskunft über die Zahl der von ihnen
deschäftigten Personen und über die
Dauer der Beschäftigung verlangen ; sie
können sich ^ diesem Zweck von den
Arbeitgebern diejenigen Geschäftsbücheroder Listen , aus welchen jene That -
lachen hervorgehen , zur Einsicht während

der Betriebszeit an Ort und Stelle
vorlegen lassen .

2 . Ebenso können sie von den Ver¬
sicherten Auskunft über Ort und Dauer
der Beschäftigung verlangen .

3 . Sie haben ferner das Recht , so¬
wohl von den Arbeitgebern wie von
den Versicherten die Aushändigung der
Quittungskarten behufs Ausübung der
Kontrole und Herbeiführung der etwa
erforderlichen Berichtigungen gegen Be¬
scheinigung zu fordern .

Arbeitgeber und Versicherte können
zur Erfüllung der ihnen nach Vor¬
stehendem obliegende » Pflichten auf
Grund des Z 126 des Gesetzes vom
22 . Juni 1889 von mir durch Geld¬
strafen bis zum Betrage von 300 Mk .
angehalten werden .

Ferner haben die Kontrolbeamten
den Versicherten , welche zur Erlangung
einer Alters - oder Invalidenrente be¬
rechtigt erscheinen , hierbei beizustehen
und insbesondere ihnen zu helfen , die
erforderlichen Nachweisungen und Be¬
scheinigungen zu beschaffen und die
nöthigen Anträge zu stellen .

Indem ich Vorstehendes zur öffent¬
lichen Kenntniß bringe , veranlasse Ich
sämmtliche Polizei - und Gemeinde¬
hörden des Kreises , den genannten
Kontrolbeamten bei seiner Amtsthätlg -
keit nach Möglichkeit zu unterstützen .
Die Gemeindebehörden re . wollen diese
Bekanntmachung in geeigneter Weise
noch besonders den Einwohnern ihrer
Bezirke zur Kenntniß bringen .

Wittmund , den 2l . Januar 1891 .
Der königliche Landrath .

Al s e n .

Bekanntmachung .
Verlöre « :

ein vierreihiges Korallenarmband mit
goldenem Schloß .

Gefunden :
1 Pfandschein üver einen Ring , 1 sil¬
berner Ring mil Sternen und Herz ,
1 weißseidencs Cachenez , bunt gestreift ,
1 holländisches Guldenstück und 1
Rettungsmedaille .

Die Eigenthümer der vorbenannten
Gegenstände wollen ihre Ansprüche
binnen 3 Monaten in dem diesseitigen
Polizeibureau geltend machen .

Wilhelmshaven , 2 . Febr . 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Die Bankettabgaben und die Eut -

wässerungskosten sind von den hiesigen
Hausbesitzern während der Hebung der
Staatssteuern im Monat Februar an
die Unterzeichnete Kaffe zu entrichten .

Wilhelmshaven , den 3 . Febr . 1891 .

Königliche Stenerkaffe.
Veltmann .

Schulfache .
Das Schulgeld für die Mittelschule

für das 4 . Vierteljahr (Januar -März )
Ist während der Hebung der Staats¬
steuern im Februar an den Rechnungs -
sührer der Schulkasse (Herrn Rentmeister
Weltmann ) zu entrichten .

Wilhelmshaven , 31 . Jan . 1891 .
Der Schulvorstand .

Gehrig .

Verkauf .
Der Gastwirts » Herr kirnst

vooksr Hierselbst beabsichtigt ,
sein

Hairs -

Gvrrii - ftüek
Attestratze 24 ,

in welchem er das Gastwirth -
schaftsgewerbe seit 11 Jahren
mit dem besten Erfolge betrie¬
ben hat , zum Antritt aus den
1. Mai d . I . zu verkaufen oder
zu vermiethen . Dos qu . Haus¬
grundstück hat eine sehr günstige
Lage , die Verkaufs - ev . Ber
miethungsbedingungensindeben -
falls sehr günstig .

Reflektanten wollen sich bal¬
digst an mich wenden .

Wilhelmshaven , 2 . Februar 1891 .

Nudolf Laube ,
Stadtsekretär a . D .

Verkauf .
Die auf de» Landstraßenbermen

zwischen Neustadtgödens und Hohe
mei stehenden

Happel -Bäume
sollen am

Sonnabend , 7. d . Mts .,
Vorm . U Uhr ,

an Ort und Stelle gegen Baarzahlung
verkauft werden .

Anfang bei der Hohemeier Brücke .
Wittmnnd , de » 3 . Februar 1891 .

A . Himstedt ,
Lau -dstr .Auss .

Junges Mchkn ,
Schneiderin , sucht sof. oder zum 1 . März
ein möbl . Zimmer . Off. m . Preis¬
angaben n . L5 V . 10 Hauptp ost amt , er » -

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Nach¬
mittagsstunden . Marltstr . 8 , 1 . Tr . l .

Die „ Amtlichen Nachrichten
der Jnvattdttäts - u . Altersversicherungs -
Anstalt Hannover "

, welche in der Regel
monatlich erscheinen , geben über die
Organisation und Verwaltung der Jn -
validitäts - und Altersversicherungsanstalt
Hannover Auskunft , sollen die Ergeb¬
nisse der Geschäftsführung enthalten
und so eine fortlaufende Uebersicht über
die Ausführung des Gesetzes im Be¬
zirke der Anstalt Hannover gewähren .
Zu beziehen zum Preise von 3 Mark
jährlich durch alle deutschen Postan¬
stalten .

Verkauf .
Der Viehhändler F . HuseMNUN

zu Jever läßt am

Freitag , 6 . Febr . d. Js .,
Nachm . 2 Uhr

anfangeud , in der Behausung des Gast -
wirths Siems zu Sedan :

40—50 Stück große und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 29 . Jan . 1891 .

H . Gerbes ,
Auktionator .

Bekanntmachung .
Auf der am Freitag , 6 . d . M . ,

Nachmittags 2 Ubr , in ver Behausung
:>es Gastwllths Siems zu Sedan
stattfindenden Schweinevergantung
kommen noch

ls . IM W . Hits,
-milch . Heck, Mett¬
wurst und Ichwrm-

Schmh
mit zum Verkauf .

Neuende , den 3 . Februar 1891 .

H . Gerb es ,
Auktionator .

Gesucht
LM" ein älteres Mädchen .

Kopperhörn , Mühlenstraße ,
im Fctköter '

schen Hause , 1 Treppe .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G « BNNk

zu Wittmund läßt am

Sonnabend, 7. d. Mts .,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des Gast -
wirths Siems zu Sedan :

qv bi » Z« Stück
große und kleine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 3 . Februar 1891 .

H>. Gerbes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort eine möblirte Stube in
der Nähe von Thor I .

Näheres in der Exped . d . Bl .

nsttderllkmte Marks

vor otler naeli 6er Lladlreit ein
6 !ä3elien voll getrunken , deköräert Me
VeräLuunK unä unter8elieiäet sied von
allen anäeren Lr 2euxni 8sen äi68er L̂rt

nnä seine ' delelielläen nnä sLLrkenäsn
Lixensedatten. -

I In ^ ULelmslwvea :
»ln llnlmneber 's OroAsuttLicä-
I lu 2 § , Roonstrusso 92 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Von wem , sagt die Exp . d . Bl .

Gesuch .
Ginjrnrg - sMäöch - n
von 17 Jahren sucht Stelle zur Stütze
der Hausfrau .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Lager Komptei
fertiger Särge.

HZ . poplrvn .



Zu vermiethen
eine dübsode VsdllunZ sa

äer Lslserstrsssv S,
s Treppe «,

3 Stuben mit Küche und Zubehör , auf
Mai . Näheres bei .

I . R . Popkerr , Königstraße 50 .
Meine

2. Ktagemvoßnung
steht zum

1. Mai d. I . miethfrei .
Lllävis Isll88vll.

Zu verruiethen
zum 1 . Mai die _

mit Wafferleitung.
_ Königstraße 4S .

Zu vermiethen
die 8 . Etage zum 1 . Mai , Preis 525
Mark , tncl . Wassergeld .

F . Karste », Rothes Schloß 88

ZU vermiethen
zum 1 . Mai d . I . eine schöne geräu¬
mige Unterwohnung .

Th . Joel , Verl . Gökerstt . 15 .

In vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohttNNg v .
2 Stuben , Kammer , Wch - , Bodenlamer
nebst Keller Marktstr . t 1 . h . IWlihm'

g.

Kaiserstraße 4 .

Zu vermiethen
ilie kerrslk. Parierre -WokvMg
mit Garten Nagaßeastraße 11,
ckie zweite Nagm - WoküMg

Roonstraße ^62,
llie Nansartlkn - Woiinnng iw

Roiken Klkloß.
F . Felix , Angustenstraße 10.

Zu vermiethen
-in kleinev Landen

init Wohnung .
_ Altestraß e 16 .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer auf sofort oder spater .

Bismarckstr . 34 , am Park .

Zu vermiethen
2 Parterre -Wohnungen ,
Kurzestraße Nr . 11 , zum Preise von
je 400 Mark p . a , bestehend aus drei
Zimmern , Kammer , Küche nebst Zube¬
hör . E . Wittber .

_ Gutes Logis
für einen jungen Mann .

_ Ostfriesenstraße 40 .

Zu vermiethen
Roonstraße : Laden , flach eingehend ,

mit Wohnung per Mai . kleine Par¬
terre -Wohnung per Mai , kleine Hinter -
Wohnung per März ;

Manteuffelstraße : Oberwohnuug.
3 Zimmer , 2 Kammern , Küche , per
Mai ;

Banterstraße : Laden , flach eingehend ,
mir Wohnung und Stall , per sofort ,
Parterre -Wohnung , 4 Zimmer und
Küche , Kammer , per Mai , 1 . Etage ,
3 Zimmer und Küche , Kammer , per
Mai .
Näheres beim Elgenthümer ,

_ Roonstraße 3 , I .

( « den
zu vermiethen zum i . Mai , passend
für Kolonialwaaren , für Anfänger oder
als Filiale .

Wo , zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Zu vermielhen
ein kleines Wohnhaus

an bester Lage . Näheres Altestr . 11 .

_ I . Wohl .

Oeffentliche
und auch Vertrauensleute unter Dis¬
kretion mit Einwohnerkenntnissen in den
Kreisen der Provinz Hannover sucht bei
hoher Provision gg8 üureau li' lnfor -
msllons pour li/larisges tu leisesten
S . L (Böhmen .)

Wohnung v . 3 Stuben u . Küche z .
1 . Mai i . Preise v . 300 - 350 M . gesucht ..
Off . u . L L . an die Exp . d . Bl . erb '

Disxsr -I'sckt -Vsrsin.
Soiiiitaa . 8 Febr. d . Js . ,

findet im Saale der „ Burg Hohenzollern " zum Besten der hics. Kriegcr -
Wittwen , des Krieger - Walsenhauses unv der Insassen des städtischen Armen -
Hauses eine

Vrosso -
Maskerade

statt Doppeltes Orchester die ganze Nacht ,
führungen . Anfang 7 st . Uhr .

Amüsante Auf -

Lntre : sterrvn l,25, Namen 8,75 Utk.
Mitglieder des Krieger - und Kampfgenossen -Vereins , deS Veteranen

Vereins und Fechtschüler zahlen gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte Herren
1 Mk . , Damen 0,50 Mk , Zuschauer » Person 0,50 Mk . Zuschauer ( Herren ) ,
welche nach der Demaskirung am Ball theiluehmen , zahlen 0,50 Mk . nach .

Karten sind zu haben bei den Herren : Kamerad FockkN , Roonstraße ,
BorfNM ( Hotel „ Burg Hohenzollern " ) , Bürger , Neuestraße , sowie bei
sämmrtichen Fechtmeistern und Abends au der Kasse.

Um zahlreichen Besuch bittet

Di - -pst- S -ndnng

neuester Regenpaletots
ist soeben eingetroffen .

H . 1 *. Hulsniann ,
Roonstvatz- svs.

^ Montag , d-n 9 . F-bpnavr ^

Wem. kztnrMbsII.
^ Entree für Herren 1 Mk ., wofür freier Tanz .
^ Damen frei .

Hierzu ladet freundlichst ein

L. Hvsls »*, Heuende . ^

je »,»

od iw . Dutstekou ocker veraltet , ist
QoeU I^ieüts von so cknrekseklaKen -
ckeni Lr5oI§ ^ evesen , ^vis äie naek
krotessvr I-r kvrtlrernnÄ ksr -
Aestellten Kuealz p1u8 - N « n >»on8 .

t- illiA, stellen ckie^elden ein andres
Volksmittel äar . In Venteln kt St»
mnck LS L' f. 2N Kaden boi :

iw llutmavber 's Dro ^swllnwälwwA ,
^Vilstsliwsiauvsü.

üaiioa Rattenplllen . gislsrei ! 8iua
Intlll » v für Nagethiere tödttich.
Schachtel 50 Pfg . , bei R ch . Lehmann .
Btsmarckstraße 15 und W . Morisse ,
Roonstraße 75 b .

Lin vslire» 8oststr
für alle durch jugendliche Ver¬
irrungen Erkrankte ist das be¬
rühmte Werk :

llk . iktsu
'
8 SellwIbeMlüMg

80 . Auflage .
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der au den Folge »
solcher Laster leidet , Tausende ver
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werkags - Wagazi « in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrietS Nachfolg
in Ware !

Hausverkauf.
Ich beabsichtige mein zu Schaar¬

deich belegenes

Haus nebst Garten
zu verkaufen . Künstelst,aber mogln
stch melden vei G . Andritzke , Neu¬
bremen , Brcmersiraße 12 .

Eine Wohnung
von einem jungen Ehepaar f . den Preis
von ca . 240 Mark zu miethen gesucht .
Off . u . ^ 0 . 12 an d . Exped . d . Bl .

- sucht
Ms Mai eine Mamsel
für Haus - und Gastwirt ! schaft.

C . W . Meenen , Schaar.

Z « verkaufen
s hochtrag . Kühe ober gegen gün
zu verlamch . n .

E - Wedermanu , Kulpbnnse » .

Nnüb -ptvoff-n
gegen Asthma , Blutarmuth ,
Bleichsucht , Brust - » . Ma¬
genleiden bleibt der

Malz -Gxlracl .
(Contor : Einisbüttelcr Straße 64 ,

Altona .
Chemisch untersucht und ärztlich

empfohlen , pr . Fl . I Mk .

Mch-Ertmtbondlms
L Packet ( 10 Stück ) 15 Psg .

Alleinvertretung für Wilhelms¬
haven und Umgegend :

Roonstraße SS .

M . Obiger Extract bewährte
sich derzeit als bestes Mittel gegen
Influenza .

Zu verkaufen
ein zwei Wochen alter , echter SteiN -

M0ps , grau mit schwarzem Gesicht .
Grenzstraße 38 .

Ich empfehle mich zum

Wasche» » . Rcinmacheu
Ncubremen , Mittelstr . 7 .

Bei sämmtlichen i »
meinem Lokale statt¬
findenden Masüeu -

Aätlen sind

rNa » k « n
fn großer Auswahl

zu billigen Ptelsen vorhanden .

W . Sorsum.

und

KmIlM-Vmili 8kI>M.
Montag , 2 . Februar:

GrostttFaftillichtM
. im Saale des

Kerrn MSSiivi ».
Hierzu ladet freundlichst ein d . B .

vollllerstss , 5. a . Ms.,
Lbeuüs 8 vdr,

findet in nicuiem Lokale

Aastnachls -

öüi'gei
'-üsll

statt , tvozn höflichst einlade .

LZ
0t

1
«

l>0Mii0p8tIl !88 !!8

MMr -Hellmchodk
tz von LS . S ß
E Bismarckstraße SS , ^
E behandelt - lle Arten Kraukheit «« »

M wie längst bekannt nach langjähr . »

I Praxis . ist mstl und gründlich . — ^
H Spezi !l Geschlechts -,Frauen - s

H und Kinderkrankheiten . D

j Zchllschmerikli sstÄr !
- dort und geb -. ss rt . r

Habe noch ca . 1SS,SSV Pfund
schöne frosifieie

Steckrüben
abzngebcn .

H . Brader , Moorwarsen.
tVrXetneu uertbeu Kunden zur Nach -
»r/I licht , daß jeden Sonnabend

Kupfer». Kchgejchm
n it besten englischen Zinn ver¬
zinnt wird .

T v . Gck-n,
Bismarckslraite 7 .

Für Coußlmuuden)
Soweit der Vorrath reicht

verkaufe ich

Loulsurtö

Klöiltveutottö,
zu Confirmanden -Kleider « sehr

paffend , mit

28 kadait .

Anton Kruft,
Lk K » t .

Ein großer Bestand abgepaßte

Gerstenkorn- SMdtSchn
mit Borde in bester Qualität ,

75 om lang und 66 om breit ,
per Dutzend für 3,60 Mk .

A . K . AWrmaiin ,
Wilhelmshaven .

vi « 8 « lbsikMo .
treuer Rathgeber für junge und alte Personen , die
sich geschwächt fühlen . Es lese auch Jeder , der an
Nervosität , Herzklopfen , Verdauungsbeschwerden ,
Hämorrhoiden leidet , seine aufrichtige Belehrung
hilftjährlich vielen 'i 'ansenäen LarOe ^nnälieil
und — Gegen Einsendung von 2 Mark in
Briefmarken zu beziehen von Nn . meil . k/. Lrnst ,

stiiselaskrss ^o LI .
Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Z« verkaufen
ein schöner Bauplatz mit darauf in

gutem Zustande vefindl . Schuppe « .
Koppcrhörn , Blühlenstr . 21 .

Die elegantesten

Dnma - MasktN - AWSk
sind billig zu vermiethen vvn dem

Atelier F . Albrecht ,
Börsenstr . 10 , I . E .

Mkilär -Werein.
Donnerstag , S . d . Mts .,

AveuvS 8 Uhr :

Generalversammlung
im Saale des

Hotels „ Burg Hohenzollern . "

Der Vorstand .

<8,

ksiein stei stnKmktke

25MW rnk.
werden für ein Hole ! von 60 Mille
Werth auf I . Hypothek zu gutem Zins¬
fuß baldigst gesucht . Gefl . Off . unter

2 . 77 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Vsrlobungs/lnrsige.
Gretge Wendeling
Heinrich Warmbold

Verlobte .
Bant , bei Wilhelmshaven ,

im Febr . 1891 .

Danksagung.
Allen , die unserer lieben Tochter

Martha die letzte Ehre erwiesen ,
sowie allen Denen , die ihren Sarg mit
Blumen und Kränzen schmückten, sagen
wir hiermit unser » herzlichsten Dank .

Wilhelmshaven , 4 . Februar 1891 .

U. Sueker nebst krsu
„ « 8 Swbii .

Militär -Herein.
Die Herren Mitglieder nebst Dame »

werden ersucht , sich am Donnerstag ,
den 5 . d . Mts ', Abends 9 Uyr , zur

für ckm Maskenball
im Saale „ Burg Hohenzollern "

einzufinden . Der Vorstand .

, Die Versammlung am
WN Sonnabend , den 7 . Febr . ,

findet wegen anderweitiger
Vergebung des Vereinslo¬
kals tu Rathmaun s
Restaurant , Wallstraße ,
statt .

Fages - Hrdnung :
Vortrag .

8 « rk » svk VIuI » .
Heute , Donnerstag :

und Ballotage
in E . Nieher s Restaurant .

Bürger - Verein
4

Am Freitag , 6 . Februar 18S1 :

General- und
Miants -Neksamnilnag

im Bereinslokale .
TagrSordnnng:

1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Verschiedene Mittheilungen ,
4 . Neuwahl des Gcsammtvorftandes ,
5 . Besprechung über das dcmnächslige

Winter - Vergnügen ,
6 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

VW
Donnerstag . 4 . d . Mts .,

Nachmittags Lchz Uyr :

lvonnisv« »Sammlung
bei Heren Tiesler .

Der Vorstand .
Wilhelmshavener

BegrSbniß - Kaffe.
Bietet unter den günstigsten Be¬

dingungen den Mitgliedern im Falle
des Ablebens ein anständiges Trauer¬
gefolge nebst freiem Leichenwagen
sowie den Hinterbliebenen eine sofortige
Beihülfe von 100 Mk . baar .

Der Eintritt zur Kasse betrügt vom
17 . bis vollendeten 29 . Jahre 1 Mk .,
vom 30 . bis vollendeten 39 . Iah «
3 Mk . und vom 40 . bis vollendeten
45 . Jahre 12 Mk . , bei einem monat¬

lichen Beitrage von 25 Pfg .
Es ist gestattet , das Eintrittsgeld

in Theilzahlung zu entrichten . Die
Kasse hat zur Zeit einen Reservefonds
von 1800 Mark .

Anmeldungen zum Beitritt obiger
Kasse werden entgegengenommen von
den Herren : KaMoesch , Bant , Werft¬
straße Nr . 4 , Specht , Ostfriesenstraße
Nr . 8 , und Tzschukke, Ostfriesenstraße
Nr . 20 , bei welchen auch Statuten¬

bücher in Empfang genommen werden
können .

„Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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